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Der Gemeinderat hat wie in den
Vorjahren die entsprechenden
Bewilligungen für diesen Anlass
inklusive Strassensperrungen
während des Monsterkonzerts
und desUmzugs bewilligt.

Aus der Schule

Ballonwettbewerb
Wie jedes Jahr zum Schulstart
liessendieKindervomSchulhaus
Hof auch dieses Jahr wieder pro

Klasse einen
Ballon fliegen.
Gespannt er-
warteten die
Klassen, ob
denn auch eine
am Ballon be-
festigte Karte
den Weg zu-

rück nach Gams finden würde.
Die Auflösung erfolgte nach den
Herbstferien. Von den acht ge-
startetenBallonswurdenur einer
gefunden und die Karte zurück-
geschickt.

Dieser Ballon flog bis nach
Deutschland, ins Allgäu. Gross
war die Aufregung, welche Klas-
sedennnunPost erhaltenhabe…
Es war die erste Klasse von Roh-
ner, dieals Siegerpreis einenZnü-
ni geniessen durfte.

Räbeliechtli
Traditionellerweisefindet imNo-
vember der Räbeliechtliumzug
statt. Im Kindergarten werden
Laternen gebastelt und in der 1.
und 2. Klasse Räben geschnitzt.
Die Väter einer Kindergarten-
klasse schnitzten für ihre Kinder
in diesem Jahr auch Räben. Die-
se werden alljährlich vom Ver-
kehrsverein Gams gesponsert.
AmAbend des 8. November war
es dann soweit. Die Kinder be-

sammelten sich mit ihren Lehr-
personen an vier verschiedenen
Orten. Dann spazierten sie mit
ihren Lichtern zum Schulhaus
Hof.Dortwurdendie eingeübten
Lieder den Angehörigen zum
Besten gegeben. Schliesslich
wurde jedes Kind mit einem
Müsli aus Zopfteig nach Hause
verabschiedet.

Werbung fürs
Altpapiersammeln

Am Montag, 29. Oktober, war
Herbstmarkt inGams.DasSchul-
haus Höfli war mit einem Stand
zumThemaPapiersammelnver-
treten, weil in den letzten zehn
Jahrendie vondenSchülerinnen
und Schülern gesammelte
Papiermenge um die Hälfte ge-
sunken ist. Zielwar es,möglichst
viele Leute zu motivieren, das
Papier wieder vermehrt der
Papiersammlung der Schule zu-
kommen zu lassen. Wir haben
Gratis-Wettbewerbe und Spiele
angeboten.Ausserdemhabenwir
SchnürevomClaroWeltladen für
das «Bündeli» binden verkauft.
So wollten wir die Leute darauf
aufmerksam machen, dass wir
dasPapier gerne sammeln,dawir
unter anderem Geld dafür be-
kommen und damit einen Zu-
stupf für tolle Ausflüge haben.
Die gemeinsame Arbeit für die
Bevölkerung stärkt die Schul-
hausgemeinschaft. Die Klassen-
assistentinColetteRizzi hattedie
geniale Idee dazu. Unterstützt
wurde sie von Urs Helbling und
vonDavid Schlegel.

Am Markttag betreuten die
Schülerinnen und Schüler ge-
meinsammit ihren Klassenlehr-
personen den Stand. Wir gingen
aktiv auf Fremde und Bekannte
zu. Es war manchmal schwierig,
fremde Leute anzusprechen.
Trotz des schlechten Wetters

machtenvieleLeutemotiviertbei
unserenAktivitätenmit,wasuns
sehr freute. Hoffentlich haben
wir beim Altpapiersammeln am
6.Dezember viel Erfolg.

EhemaligeGamser
Sportschülerin imB-Kader
Die ehemalige Gamser Sport-
schülerinLorinaZelger ist indie-
ser Saison insB-Kader von Swiss
Ski aufgenommen worden. Die
Sportschule Gams gratuliert ihr
dazuherzlich.Die 19-jährigeLo-
rina Zelger besuchte zwei Jahre
(von 2011 bis 2013) die Sport-
schule in Gams und trat an-
schliessend erfolgreich via Kan-
tonsschule ins Sportgymnasium
inDavos über, wo sie im vergan-
genen Sommer ihren Abschluss
machte. ImMärz2018wurdeLo-
rina Zelger Juniorinnen-Schwei-
zermeisterin im Riesenslalom.
KurzeZeit später gewann siemit
dem Slalom in Samnaun ihr ers-
tes FIS-Rennen. Hinzu kommen
drei 2.Plätze in einem FIS-Ren-
nen. AlsKaderathletin von Swiss
Ski wird Lorina Zelger in diesem
Winter erstmals an Ski Weltcup
Rennen starten. Wir wünschen
Lorina Zelger eine erfolgreiche
Saison.

HerzlicheGratulation
Im Dezember feiern folgende
Personen in Gams ihren 80., 85.
oder höherenGeburtstag:
•HertaLenherr-Feurstein, Schri-
fenegg 933, 8.12.1929
• Olga Kaiser-Fisch, Vorburg 3,
14.12.1931
•Helfried Behrendt-Kammel,
Flurweg 4, 21.12.1938
•Rosa Lenherr-Züger, Schönen-
berg 338, 23.12.1938
• Maria Hardegger-Dürr, Münt-
schenberg 766, 26.12.1929

Wirgratulierenden Jubilarin-
nen und Jubilaren ganz herzlich

zum Geburtstag und wünschen
ihnenweiterhinguteGesundheit,
viel Glück und Zufriedenheit.

Agenda
• Infoanlass Tempo 30 Gasen-
zen, Mittwoch, 28.November,
20Uhr, Aula SchulhausHöfli
• Chlausmarkt, Samstag, 1.De-
zember, beim Oberstufenzent-
rumWidem
•Adventsfeier 70plus,Dienstag,
4. Dezember, 14 Uhr, Oase im
SchulhausWidem

Baugesuche
Die aktuellen Baugesuche sind
jeweils während der Auflagefrist
auf der Website der Gemeinde
Gams,www.gams.ch, RubrikBau-
anzeigen und am öffentlichen
Anschlagkasten beim Rathaus
publiziert.

Baubewilligungen
InderGemeindeGamswurden fol-
gende Bewilligungen erteilt:
•HerrmannTransporteAG,Kar-
maad 32, 9473Gams; Erstellung
Abstellplatz Herrmann Trans-
porte AG für PKW/LKW/
Mulden/Pritschen/Anhänger/
Auflieger auf Parzelle 1479, Kar-
maad 3
•Klingenfuss Sara,Hinderbergs-
trasse 16, 9473 Gams; Umnut-
zung Polizeiposten 1.OG zu Kin-
derarztpraxis (Assek. Nr. 2119),
Parzelle 47, Gasenzenstrasse 4
• Schlegel Detlev, Madrusa 12,
9473 Gams; Umnutzung Tank-
raumUGzuAbstellraum(Assek.
Nr. 1604), Parzelle 1052, Ma-
drusa 12
• Schmidt Bernhard und Gerlin-
de,Wanne 1, 9473Gams;Errich-
tung einer Fotovoltaikanlage
Flachdach 8.40 kWp (Assek. Nr.
2368), Parzelle 2129,Wanne 1
• BUJU AG, Mättliweg 5, 9473
Gams;NeubauDEFH/innenauf-

gestellteWärmepumpe,Parzelle
2110,Mättliweg 7a/7b

Handänderungen
•SennErnst,Histengass81, 9475
Sevelen und Senn Daniela,
Nebengrabenstrasse 51, 9430
St.Margrethen (Miteigentum zu
1/2) an FS Immo AG, Distelweg
6, 9450Altstätten, Stockwerkei-
gentum Nr. S20246, Möösli 68,
StWE-WQ 95/1000 (3½-Zim-
merwohnung) und Miteigen-
tumsanteil Nr. M30163,Möösli,
8/82 Miteigentum an Grund-
stück Nr. S20256 (Autoeinstell-
halle)
• Kaiser Arthur, Erbengemein-
schaft (Gesamteigentum)anKai-
serCarmen, Seestrasse 187, 8810
Horgen, Liegenschaft Nr. 245,
Oberdorf 7 (Wohnhaus, Garten-
haus und 344m2)
• Hobi Samantha, Feld 10, 9473
GamsanHübnerHaraldundAn-
ika,Karmaad2,9473Gams (Mit-
eigentum zu 1/2), Liegenschaft
Nr. 1535, Feld 10 (Wohnhaus,
Schopf, 789m2)

Winterdienst aufStrassen
Um diese Jahreszeit ist jederzeit
mit Schnee zu rechnen. Sicher
haben Sie Ihre Winterpneus
schon montiert. Damit die
Schneeräumung auch in diesem
Winter sauberundeffizient erfol-
gen kann,macht derGemeinde-
rat auf folgendePunkte aufmerk-
sam:

Sämtliche an Strassenrän-
dernundAusstellplätzengelager-
te Gegenstände sind zu entfer-
nen.DenkenSieauchdaran, Ihre
Sträucher und Bäume am Stras-
senrand zurückzuschneiden.

DasAbstellenvonMotorfahr-
zeugenauföffentlichenStrassen,
Wegen und Plätzen (Art. 37 Abs.
2 des Strassenverkehrsgesetzes)
ist vor und während Schneefälle

Gams

zuunterlassen.DasAblagernvon
Schnee aus privaten Einfahrten
und Vorplätzen auf öffentlichen
Strassen ist verboten.

Fahrzeuge, die an ihrem
Standort die Schneeräumunger-
schweren oder behindern, kön-
nen auf Kosten des Halters ent-
fernt werden. Für Schäden lehnt
die Gemeinde Gams jegliche
Haftung ab.

Das Werkhofteam und die
Vertragspartner setzen alles dar-
an, dass die Schneeräumung in
der Gemeinde Gams effizient
und sauber ausgeführt wird.Wir
sind Ihnendeshalb sehrdankbar,
wennSieobigePunkteeinhalten,
denn nur so ist eine bedarfsge-
rechte Schneeräumung über-
hauptmöglich.

Gleichzeitig ersuchenwir Sie
um Verständnis, dass nicht alle
Strassen gleichzeitig geräumt
werden können. Gerade bei in-
tensivenSchneefällen ist esnicht
einfach, allen Bedürfnissen ge-
recht zu werden. Umso mehr ist
an solchen Tagen gegenseitige
Toleranz und Rücksichtnahme
wichtig.

Öffnungszeiten
ClaroWeltladenGams

Im Monat Dezember lohnt sich
ein Besuch im Claro Weltladen
Gamsganzbesonders. JedeKun-
din oder jede Kunde erhält beim
Einkauf eine kleine Überra-
schung aus unseremAdventska-
lender. Zusätzlich haben wir an
allen Samstagen in der Advents-
zeit wie folgt geöffnet:

•Samstag, 1.Dezember (Chlaus-
markt), von 11 bis 17 Uhr
•Samstag, 8./15. und22.Dezem-
ber, jeweils von 9 bis 11.30 Uhr.
Auf vieleKundinnenundKunden
freut sich das Team des Claro
WeltladenGams.

DieVielfalt derBerufswelt erleben
Räfis ZumachtenMal fand gestern der Berufswahlevent «Lehre statt Leere» statt. Die Schülerinnen und Schüler erhielten bei regionalen

Ausstellern erste Einblicke in die Berufswelt. Der Austausch zwischen Lehrbetrieben und Schülern stand dabei imVordergrund.

MiriamCadosch
redaktion@wundo.ch

«DieBeratung unddie Infos, die
wir hier erhalten sind, ausge-
zeichnet. Eswird überall einfach
und spannenderklärt», erzählen
Robin, Luca und Mike. Die drei
besuchen zurzeit die zweite Se-
kundarstufe und nahmen mit
ihrerKlasse amBerufswahlevent
«Lehre statt Leere» in der Turn-
halle des Schulhauses Räfis teil.
48 Aussteller aus den Bereichen
Industrie, Gewerbe, Handwerk
und Soziales stellten ihre Betrie-
be vor und standen den Schüle-
rinnen und Schülern Rede und
Antwort. Die drei Teenager der
OberstufeTürggenau inSalezha-
ben zwar bereits eine ungefähre
Vorstellung,was sieberuflichma-
chen möchten: Etwas mit Elekt-
ronik, Zeichner und Landwirt.
«Ich lasse ichmichhier aber ger-
ne inspirieren und finde es gut,
dass wir Einblick in die unter-
schiedlichstenBerufe erhalten»,
sagt Mike. Die beiden anderen
pflichten ihmbei.

Rund 400 Schülerinnen und
Schüler besuchten den Anlass.
Zuvor setzten sie sich bereits im
Unterricht mit der Berufswahl
auseinander. «Die Schüler zeig-
ten grosses Interesse daran, hier
dabei zu sein», so eine Lehrerin.
«Solche Events sind wichtig, da

sie einen direktenEinblick in die
Betriebe erhalten.»

RegionaleBetriebesorgen
fürNähezudenSchülern

Für die Lehrbetriebe ist es nicht
immereinfach,dieoffenenLehr-

stellen zu besetzen. Aus diesem
Grund seien Anlässe wie «Lehre
statt Leere» wichtiger denn je.
«DieBetriebehaben sodieMög-
lichkeit, potenzielleLehrlinge zu
finden und die Schüler sehen,
dasses inderRegionWerdenberg

eine grosse Vielfalt an Ausbil-
dungsbetrieben gibt», sagt Peter
Jehli-Kammvon der Berufsbera-
tung. Da regionale Betriebe ver-
treten sind, seidas Interessegrös-
ser. «Dadurch sind die Betriebe
näher an den Schülern als bei

grossen Berufsmessen. Viele
Ständewerden zudemvonLehr-
lingen betreut, manche davon
kennen einige Schüler. So ist die
Beratung persönlicher und auf
einer Augenhöhe mit den Schü-
lern», erklärt Peter Jehli-Kamm.

Zudemsei es eine einmaligeGe-
legenheit, umauf die individuel-
len Fragen und Anregungen der
Schüler einzugehen.

Auch fürdieAussteller
einwichtigerAnlass

AndenStändenderAusbildungs-
betriebe erhielten die Schüler
längst nicht nur Informationen
über die Ausbildung. Bei vielen
Ausstellern durften sie gleich
selbst Hand anlegen. So konnte
manbeimEWBuchs eine Steck-
dose montieren und sich beim
IntercoiffeurGabathuleralsCoif-
feuse versuchen. Die Dividella
AG lockte mit einer virtuellen
Brille, mit der die Schüler Ein-
blick indiePackungsentwicklung
erhielten.

Der Anlass ist auch für die
Aussteller attraktiv. «Wir notie-
ren die Namen, undwenn Inter-
esse vorhanden ist, nehmen wir
Kontakt mit den Schülern auf,
um einen Schnuppertag auszu-
machen. Wir hatten schon eini-
ge, die unseren Stand besuchten
und schliesslich tatsächlich die
Lehre bei uns antraten», erklärt
Florian Hagmann von der Eva-
tec. Berufswahlevents seien aber
auchgut für denAustausch. «Ich
schauemir gernedie Stände von
anderenBetrieben an.Das inspi-
riert mich für neue Gestaltungs-
ideen», sagt er.

Rund 400 Schülerinnen und Schüler erhielten bei 48 Ausstellern Einblick in die Berufswelt. Bild: Miriam Cadosch


